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I. Personen- und Ortsnamenregister

Bd. I wird nur nach der Seitenzahl (ohne den Zusatz Bd. I) zitiert, Bd. II
durch die römische Ziffer II und die Seitenzahl des Bandes, das Vetus Urbarium des

Domkapitels Bd. II, S. 214—307 nach der Seitenzahl (p.) der Handschrift. Dop¬
pelungen, Dehnungen, Umlaute und übergeschriebene Zeichen blieben für die Anord¬
nung unberücksichtigt, also z. B. pp = p, ae = a, aei = ai, aeu = au, ie = i, oe, ö = o,

ue, ü= u, ä = a ü = u; i, y= i. Ferner gilt, auch im Wortinnern, p = b (aber ph, wenn
f gesprochen, =f, wenn pf gesprochen, = pf), ch, ck, chk, chh, c (wenn k gesprochen),
k, kch, kk = c, t = d, v = f, jedoch in lateinischen

'Wörtern, wo es w gesprochen,
= w, c (wenn z gesprochen), cz, tz = z. Bei Verweisen hinter s. (= siehe) bedeuten

die nach ferner genannten Ortsnamen jene Orte, an denen sich das Verweiswort als
FiN., HsN. oder Örtlichkeit befindet. * kennzeichnet die nicht deutbaren Ortsnamen
und Örtlichkeiten (letztere ö. gekürzt).

Bei den gleichnamigen Ortsnamen (vgl. z. B. Grub) gilt die Reihenfolge: nicht
zusammengesetzt, zusammengesetzt, nicht sicher deutbar, FlN. (Wa, Wi, Wgt usw.),
Verweise; dabei beachte die geographische Folge nach dem Gesichtspunkt der Ent¬
fernung von Fassau: NB., OB., Oö., Salzburg, Nö.; die im Norden der Donau
gelegenen Orte gehen den südl. der Donau liegenden voraus. Personennamen, die
von einem Ortsnamen abgeleitet sind, wurden, wenn dieser sicher deutbar war, bei
diesem eingereiht. Wo etwa Deutungen von Ortsnamen in Bd. 1 und II mit denen
im vorliegenden Registerbande nicht übereinstimmen, gelten (auf Grund neuer
Überprüfungen oder nachträglicher Quellenfunde) die Deutungen des Registerbandes.

Abteiland, Gebiet im Norden der
Donau zwischen Ilz (NB) und
Großer Mühel (Oö): Abbatia,
Abbacia 72, 279, 295, 377, 655.

Abtsperge s. Absberg.
Aptsteten s. Abstetten.
Abbestorf s. Absdorf.
Apfelsbach W., G. Kleinzell, B.
Neufelden: Apphelspach, Ap-
philspach 98, 101.

*Apholtern II 99, (ö) wohl in
Niederbayern südl. d. Donau,
etwa Altfalter (dial. Apfalter)
W., G. Zeitlarn, AG. Vils-
hofen.

A.

Appmannsberg D., G. Karlsbach,
AG. Waldkirchen: Ortwinsper-
ge 74 -

Aprant, Aprantt. G: Hainricus,
Petrus et Michahel fratres dicti
— 804—806.

Absberg R., G. Absdorf, B. Kirch-
berg am Wagram: Abtsperg
297.

Abtstetten Pfd., B. Tulln: Apt¬
steten, Absteten, Apsteten, Ab-
stetin, Absstetin (ecclesia, eccle-
sia parrochialis) 220, 222, 300,
386, 418. G: d. Rudgerus de —
et Grillo 386.
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